
Berufsunfähigkeitsabsicherung 

Highlights für Selbstständige und 
Beschäft igte im Gesundheitswesen

Physiotherapeut/in

Medizinische oder 
Zahnmedizinische 
Fachangestellte/r

Psychologische/r 
Psychotherapeut/in

RettungsdienstVerwaltungsangestellte/r

Zahntechniker/in

Apotheker/in

Kranken- oder Altenp� eger/in

Niedergelassene/r Ärztin/ArztAngestellte/r Ärztin/Arzt

Die gesunde Entscheidung für die Gesundheits-
branche: KlinikRente Versorgungswerk

–  Nummer Eins: Mehr als 6.000 Unternehmen 
vertrauen bereits dem KlinikRente Versorgungs- 
werk – die erste Wahl für Beschäft igte im 
Gesundheitswesen und deren Familien.

–  Sicherheit und Stabilität: Hinter dem 
Versorgungswerk stehen mit Swiss Life, Allianz 
und R+V führende Versicherer mit gebündelter 
Expertise – ein Gesamtpaket auf starken 
Schultern.

–  Hohe Flexibilität: Das KlinikRente 
Versorgungswerk sorgt dafür, dass sich Ihr Tarif 
an jede Lebenslage anpasst.

Sie haben große Ansprüche, wir haben starke
Argumente: KlinikRente.BU

–  Einzigartige Erfahrung: Hinter der speziell
auf das Gesundheitswesen zugeschnittenen
Berufsunfähigkeitslösung KlinikRente.BU
steht Swiss Life als Konsortialführer – mit
BU-Expertise seit 1894.

–  Dauerhaft e Vorteile: Einmal versichert, immer
versichert – egal, ob Sie den Beruf wechseln
oder Ihre Hobbys, Ihr individueller Schutz bleibt
zum gleichen Tarif bestehen.

–  Extragünstige Beiträge: KlinikRente.BU
bietet Ihnen maßgeschneiderte Absicherung zu
sehr attraktiven Großkundenkonditionen.
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Ihre Vorteile der KlinikRente.BU

–	� Lückenlos für Ihren Rundum-sorglos-Schutz: 
	 Neben der Berufsunfähigkeit können Sie 
	 optional zunächst die Arbeitsunfähigkeit 
	 absichern. Zusätzliche Bausteine sind eine 
	 Pflegeabsicherung und Extraschutz im Falle 
	 einer schweren Erkrankung.

–	 Fairer kann man nicht rechnen: Bei einem 
	 Wechsel in einen risikoärmeren Beruf prüfen wir 
	 für Sie, ob wir Ihren Beitrag senken können.

–	 Fortlaufend, auch wenn’s eng wird: Für nur 
	 5 Euro monatlich, bis zu 36 Monate: So bleiben 
	 für Sie 70 % der Berufsunfähigkeitsrente 
	 erhalten, z. B. während Arbeitslosigkeit, 
	 Weiterbildungen, Mutterschutz oder auch 
	 im Sabbatical.

–	 Mehr ist jederzeit drin: Erhöhen Sie Ihren 
	 Versicherungsschutz flexibel, ganz ohne Gesund-
	 heitsprüfung. Die Nachversicherungsgarantie 
	 sorgt dafür.

–	 Schnelle Hilfe im Ernstfall: Bei einer schweren 
	 definierten Erkrankung (z. B. Krebs, Herzinfarkt 
	 oder Schlaganfall) erhalten Sie für 12 Monate 
	 eine Akuthilfe. Die Leistung entspricht der 
	 vereinbarten BU-Rente.

Das sind die häufigsten Ursachen für Berufsunfähigkeit

→ Mehr Infos unter klinikrente.de

–	 Problemlos und einfach: Wir helfen Ihnen, einen 
	 Antrag auf Berufsunfähigkeitsrente zu stellen, 
	 wenn Sie bereits eine Leistung im Rahmen der 
	 Akuthilfe oder Arbeitsunfähigkeits-Option  
	 erhalten.

–	� Einfach verlängern: Erhöht sich die Renten-
	 eintrittsgrenze in der Deutschen Rentenver-
	 sicherung oder den berufsständischen Versor-
	 gungswerken, können auch Sie ihre Leistungs- 
	 und Versicherungsdauer einfach anpassen.

–	 Dynamische Anpassung: Sie können Ihre BU-
	 Absicherung jährlich im Rahmen der Dynamik 
	 anpassen, sofern dies vereinbart ist. Dieser An-
	 passung können Sie jährlich widersprechen. Das 
	 Widerspruchsrecht behalten Sie bis zur letzten 
	 Dynamikerhöhung (sechs Jahre vor Beitragszah-
	 lungsende) – unabhängig davon, wie oft Sie einer 
	 Anpassung zuvor schon widersprochen haben.

–	 Günstigerprüfung für Teilzeitkräfte: Sollten Sie 
	 bei Eintritt der Berufsunfähigkeit als Teilzeitkraft 
	 tätig sein und es wird der Berufsunfähigkeits-
	 grad von 50 % nicht erreicht, greift die Günsti-
	 gerprüfung. Hierbei wird geprüft, ob Sie als Teil-
	 zeitkraft Ihre Tätigkeit noch für drei Stunden 	
	 täglich ausüben können bzw. könnten. Ist dies 
	 nicht der Fall, erbringen wir die vereinbarten 
	 BU-Leistungen.
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39 %
Psyche/Nerven-

krankheiten

32 %
Bewegungsapparat

(inkl. Unfälle)

12 %
Krebs

9 %
Herz/

Kreislauf

8 %
Sonstige


